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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Stettin, 11. Nov. Der Ober⸗Bürgermeiſter Burſcher 
in zum Repräſentanten der Stadt Stettin für das Herren⸗ 
haus gewählt worden. (N. T.) 
Rendsburg, 11. Nov. Provinziallandtag. Der 
Schluß der ſehr lebhaften Vorberathung der Städteordnung 
erfolgte noch in der geſtrigen Sitzung. Heute fand die Wahl 
der Bezirkskommiſſton für die Einkommenſteuer ſtatt. Die 
ſelbe beſteht aus zwölf Mitgliedern und ſechs e 


Darmſtadt, 11. Nov. Die amtliche „Darmſt. Ztg.“ 
enthält gegenüber den von einigen . — Wege it 
theilungen eine Erklärung des Frürn. v. Dalwigk, wonach 
derſelbe bei feinem türgtichen Aufenthalte in Kurland dieſe 
Provinz als der Regierung durchaus ergeben gefunden habe; 
die neuerlich eingetretene ſtrengere Verfahrungsweiſe in dei 
Oſtſeeprovinzen habe vor ſeiner Rückkehr Platz gegriffen. 

ehr. v. Dalwigt fügt hinzu, daß ihm Verſuche, das gute 

nvernehmen zwiſchen Rußland und Preußen zu flören, 
vollſtändig fremd ſeien. (W. T) 
Wien, 11. Nov. Im Reichsrath führte Minifter 
Berger den Nachweis, daß das Wehrgeſetz weder den politi 
ſchen, noch den volkswirthſchaftlichen und finanziellen Ruin 
rreichs zur Folge haben werde, wie die Gegner deſſelben 
behaupten. Die Politik der Regierung ſei der Friede und 

die Geſtaltung eines freien Oeſterreichs. Der Miniſter des 
Innern, N Giskra erklärte, die Regierung habe alle Um⸗ 
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dung eines Centralausſchuſſes zur Wahrung der Intereſſen 
etheiligten beſchloſſen. (W. T.) 
St. Petersburg, 11. Nov. In Folge des K. Befehls, 
der die Herausgabe einer einzigen officiellen Zeitung vom 1. 
Jan. 1869 anordnet, hören die bisherigen 4 officiellen Zei 
tungen * zu erſcheinen; die officidfe Katkoff⸗Zeitung ver⸗ 
lierk die bisherigen Privilegien, und das Journal de St. 
eme hört auf, das Organ des Miniſteriums der ausw. 
ngelegenheiten zu fein. (N. T. 
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Die Eiſenzollreſolution des Handelstags. 

An der Zuckerzollreſolution des Handelstags hatten wir 

nur auszuſetzen, daß fie etwas nach unferer Meinung Wich⸗ 
tiges nicht enthielte. In der Eiſenzollreſolution dagegen 
. wir einige Abſätze, deren Berückſichtigung im Zus 
ammenhang mit ihren Vorgängern die endliche Losung der 
Eiſenzollfrage ſehr verzögern, wer weiß, ob überhaupt nicht 
völlig zum Stillſtand bringen müſſen. Die Reſolution ſagt 
nämlich, zunächſt die Eiſenzölle ſollen wie bisher bis zu ihrer 
völligen Beſeitigung ermäßigt werden. Das iſt am Ende zu 
billigen, wenn wir für uns auch wünſchen müſſen, daß ſie 
ſchneller beſeitigt werden, als ſie bisher ermäßigt wurden. 
Dann aber fügt ſie hinzu: 1. „daß dieſe Tendenz, dem be⸗ 
rechtigten Verlangen der vaterländiſchen Eiſeninduſtrie gemäß, 
die wirkſamſte Unterſtützung und Förderung dadurch erhält, 
daß die Eiſenbahntransportkoſten erheblich erniedrigt und 
namentlich in Norddeutſchland der Einpfennigtarif, den die 
Bundesverfaſſung im Art. 45 verheißt, practiſch ausgeführt 
werden.“ 

Wir geben gern zu, daß dieſer erſte Zuſatz mit großer 
Vorſicht abgefaßt le Er fagt nicht geradeweg, daß die 
Herabſetzung der Eiſenzölle von einer vorgängigen Reduction 
der Transportgebühren auf den Eiſenbahnen abhängig zu 
machen iſt. Aber im Grunde, glauben wir, ſoll er es ſagen 
und gewiß wird er vielfach und vielleicht gerade da, wo es 
am wenigſten zu wünſchen iſt, ſo verſtanden werden. Deshalb 
müſſen wir ihn für eine ſehr unbequeme Zugabe zu der erſten 
Erklärung anſehen, namentlich aber, wenn wir hinzunehmen, 
wie er vom Antragſteller, dem Herrn v. Sybel, begründet 
wurde. Lie v. Sybel erklärte die Eiſenzollfrage ſchlankweg 
für eine Eiſenfrachtfrage. Die Zölle find nur die Aequiva⸗ 
lente für die höhern Transportkoſten, die im Verhältniß zum 
Bezuge aus England ꝛc. auflaufen, wenn jeglicher Zollbezirk 
mit Eiſen aus den inländiſchen Eiſenproductionsgebieten 
Schleſten, Weſtphalen ꝛc. verſorgt wird 
„Herr v. Sybel ſcheint alſo das ganze Zollvereinsgebiet 
für eine Domaine der zollvereinsländiſchen Eiſenproducenten 
zu halten. „Die Zollvereins⸗Eiſenproducenten und Ars 
beiter ſtehen uns näher als die Fremden.“ Das ſchien 
dem Herrn zu genügen, um feinen Anſpruch zu be⸗ 
gründen. Daß die Zollvereins⸗Eiſenconſumenten „uns“ 
mindeſtens ebenſo nahe ſtehen, wie die Zollvereinseiſenpro⸗ 
ducenten, und daß die Eiſenzollfrage nicht zwiſchen den Zoll⸗ 
vereinseiſenproducenten und ihren ausländiſchen Gewerbs⸗ 

ſondern zwiſchen den Zollvpereinsei 
enconſumenten ſchwebt, die 
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Sybel auch heute noch ganz 


x Ungarische Neiſe⸗ Eindrücke. 
(Von einem Norddeutſchen.) 
Der Berichterſtatter reiſte im Anfang dieſes Monats in 
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en, an einen hieſigen Freund gerichteten Mittheilungen 
möchten auch für 5 — Kreiſe icht ohne Intereſſe ſein. 
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nen, weil dieſe doch nicht ausreichen würden, den Ernteſegen 
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ober, we 
das eigentliche, von Menſchen dewohnte Dorf bedeutend über⸗ 
treſſen. Dann fangen bald hinter Preßburg die Höhenzüge 
ki ar zu werden, welche die Donau auf ihrem rechten 
ei ten. Durch dieſe Hö hen hat die Donau ſich ihren 
und Ante dat, und jegt iſt die Eiſenkadn ihr gefolgt. Rechte 
rächtigſten 28 dem ee ſieht man Nichts als die 
Foönere Aueſicht berge; ich glaube kaum, daß der Rhein 
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und auf beiden Abhängen dieſer Pale t Den x 1 Auf 
der füdlichen Höhe liegt die Meine "Citadelle, . — bie 
Ausſicht über die Donau herrlich it. Dieſe ganze Gegend 
erſchien mir an einem ſonnenhellen Nachmittage, an welchem 
obgleich wir den 3. November ſchreiden, dag Thermometer 
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niſche Reinlichkeit abgeht, obaltich die Ungarn lange Act fo 
unxeinlich find, als die E Aber es riecht hier Alles 
nach Wichſe, weil alle Welt gut magyariſche hohe Stiefel 
trägt. Man glaubt beim erſten Anblick in einer Kunſtreiter⸗ 
5 zu fein. Die ganze Straße läuft voll . 1 
Fache Kaen, die Heiduken, (alias Land» 65 ahl 
bein großen Ruben an Soldaten ee Tee ta 
würde unſer Eins ſchlecht den Räuber vom Heiduken unter⸗ 
ſcheiden können. Mein Unterofficier und Schiffer (der 
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Verfaſſer führt einen preußiſchen Unterofficier als Diener 
mit ſich) trägt in dieſem Gewühl ſtolz feine ganze Wäſchleine, 
von Düppel bis Königsgrätz, zur Schau. Einem ihm gegen⸗ 
über ſitzenden öſterreichiſchen Sergeanten erklärte er die Be⸗ 
deutung der einzelnen Medaillen; die erſte ftimmte noch; der 
Oeſterreicher hatte ſie auch aus Schleswig mitgebracht. Bei 
den übrigen wollte der arme Kerl ſchier ſentimental werden; 
es iſt ein ſehr gutmüthiges Volk, dieſe gebornen Oeſterreicher. 
Trotz meines Abrathens werden hier die Medaillen fortge⸗ 
tragen, da bekanntlich Furcht in norddeutſchen Herzen keinen 
Anklang findet. Ich glaube aber, daß die Wirkung ge⸗ 
nannter Zeichen durch die hohen Schifferftiefel, welche dem 
Kerl ein magyariſches Anſehen geben, paralyſirt wird, ſonſt würde 
er wohl ſchon magyariſche Keile beſehen haben. Denn die 
Stimmung ſoll hier gegen die Deutſchen eine ſehr gereizte 
ſein. Ich ſage ſoll, denn perſönlich kann ich Nichts davon 
entdecken. Alle Welt ſpricht deutſch, wenn auch die Laden⸗ 
ſchilder alle in beiden Sprachen abgefaßt ſind, wie das in 
einem paritätiſchen Lande erklärlich iſt. Ich ſtellte mich expreß 
hin, um einer Schaar eben aus der Schule kommender, ganz 
magyariſch ausſehender Jungen zuzuhören; aber fie ſchimpf⸗ 
ten ſich auf gut Deutſch „Schafskopf.“ 

Eine große Unannehmlichkeit für die Familie iſt es 
(ganz jo wie in Polen), vaß die Hotels alle beſetzt find und 
man deshalb froh ſein muß, wenn man für einen Thaler 
den Tag eine dunkle Hinterſtube bekommt. Die Bevöllerung 
dieſer Hötels bilden nicht etwa reiſende Geſchäfte leute, ſehe 
dern der bummelnde Landadel, der die Ernte verkauft, hohe 
Politik treibt und im Uebrigen eben — bummelt. Daher 
auch die Theuerung. Denn dieſe Herren haben dieſes Jahr 


eine gute Ernte gemacht und wollen izr Geld an den Mann 


— oder an die Damen — bringen. Ich glaube, daß unſere 
biederen Junglittauer, wenn fie ungariſche Weizenfelder hät⸗ 
ten, ziemlich daſſelbe thun würden, vielleicht etwas weniger 
gentlemanlike und mit mehr Knauferei gegen den Handwer⸗ 
ker, deſſen Sprüchwort vom goldenen Boden hier wahr. ift... 
Uebrigens iſt es nicht zu leugnen, daß die ſelbſtbewußte Hal ⸗ 
tung ſämmtlicher Ungarn etwas ſehr Anziehendes hat. Da⸗ 
mit iſt, ſo weit ich bis jetzt geſehen habe, immer Höflichkeit 
verbunden. Selbſt die Prieſter und das will viel ſagen, ſehen 
hier nicht ſo abſchreckend aus, als z. B. in Weſtphalen oder 
in Königsberg. Man ſieht ihnen an, daß fie gut leben und 
ſich im Uebrigen bemühen, wenigſtens äußerlich als Gentle · 
men zu erſcheinen, nicht als zerknirſchte Gottesknechte, die an 
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werden müſſen. 
Handels- und Fabrik⸗Gewerbeſtandes des ganzen Zollvereins 
fie nicht bloß durchgehen läßt, ſondern fie ſogar acceptirt, 
das muß in unſerer Zeit wirklich verwundern. 
Der zweite Zuſatz iſt ganz derſelben Natur wie der erſte. 
Die Eiſenzölle ſollen bei uns nur heruntergeſetzt werden, 
wenn Belgien, Frankreich und Oeſterreich daſſelbe thun. An⸗ 
derenfalls ſollen wir ruhig unſern Zoll weitertragen, d. h. 
die zollzahlenden Eiſenconſumenten des Zollvereins ſollen 
dafür büßen, daß die Eiſenproducenten des Zollvereins in 
die genannten Ausländer nur gegen Eingangs zölle Eiſen ein⸗ 
führen können. Wie aber die an dieſen Zöllen doch ganz 
unſchuldigen Conſumenten zu dieſer Pönitenz kommen, hat 
die Maiorität des Handelstags nicht aufgeklärt und 
auch wir müſſen unſern Leſern überlaſſen, ſich daraus 
einen Vers zu machen, da uns ſolche Schlußfolgerungen 
abſolut unverſtändlich ſind, ſo landläufig ſie immerhin noch 
ſein mögen. 
Die öffentliche Meinung wird der Majorität des 
ET noch ſehr ſtark mit gefunden handelspolitiſchen 
uſchauungen unter die Arme greifen müſſen. Das ſcheint 
uns namentlich dieſe Eiſenzollreſolution deutlich zu bekunden. 


Berlin, 11. Nov. [Die Beſchlagnahme des Ver⸗ 
mögens des Kurfürſten von Heſſen] Die beſondere 
Commiſſion für den Geſetzentwurf, betreffend die Beſchlag⸗ 
nahme des Vermögens des ehemaligen Kurfürften von Heſſen 
wird erſt dann ihre Sitzungen beginnen, wenn in Betreff der 
Uebernahme des Referates eine Verſtändigung erfolgt iſt. 
Die Uebereinſtimmung der liberalen Fractionen des Hauſes 
iſt im Weſentlichen für dieſe Angelegenheit außer Zweifel, 
wie die bisherigen Vorbeſprechungen bewieſen haben. Die 


Meinungsverſchiedenheiten, die laut geworden find, betreffen 
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werden? Endlich: muß nicht die Wiederaufhebung der Ber 
ſchlagnahme ebenfalls durch ein Geſen 3 2 rein 
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— [Anleihe] Die „Bk.⸗ und H.⸗Z.“ erfährt, daß der 
Frage wegen Aufnahme einer preußiſchen Staatsauleihe von 
höherem Betrage unabhängig von der Deckung des ſogenann⸗ 
ten Defieits an maßgebender Stelle näher getreten wird. 

— [Der Abg. Schulze⸗Delitzſch] beabſichtigt in Ge⸗ 
meinſchaft mit ſeinen Freunden während der Seſſion eine 
Reihe von Vorträgen ſocialen Inhalts zu halten, deren Er⸗ 
BBE AAC ↄ (AVV ͤ VV 


ve Sündenlaſt ſchleppen und in demüthigem Hochmuth er» 
erben. 

Außerſt neugierig bin ich auf Rumänien. Man ſchildert 
die Rumänen hier als faul, hinterliſtig, ſchön, tapfer, dumm, 
ſchlau, unreinlich, luxurizs 2c. Was davon wahr iſt, werde ich 
ja ſelbſt ſehen. Ihre lingua franca wird mir hoffentlich zu 
verſtehen nicht ſchwer werden. Man ſieht, daß Einem das 
Latein doch auch beim Eiſenbahnbau nützen kann. Neugierig 
bin ich, wie mein Oderſchiffer das Idiom der römiſchen 
Legionäre auf ſein märkiſches Platt pfropfen wird. — Der 
ungariſche Landwein, den man hier trinkt, iſt im Vergleich 
mit dem Moſel (alias „Kutſcher“ oder „Saurius“, nämlich 
„quo ssaurius nihil invenire possis % lingua franca]) 
wie ich ihn bei Trarbach oft als Eingewelperein ugs el 
ober clysopompe chimique zu genießen pflegte, reines Gold. 
Er iſt ſehr billig, und ſelbſt zur Hälfte mit Waſſer vermiſcht 
ftar genug, um eine lüderliche Satzconſtruction mit allen 
langen Parantheſen zu veranlaſſen. — Nächſtens geht es per 
Eilboot die Donau entlang direct nach Turnu⸗Severin. Ich 
bin froh, daß ich aus Peſt fortkomme, denn der Ort iſt ſehr 
theuer. Mich dauern alle hier mit feſtem Gehalt angeftellten 
Beamten, am meiften die öſterreichiſchen Offiziere, die ſich in 
allen Winkelkneipen herumſtoßen müſſen und mit ihren außer⸗ 
dienſtlichen Blouſen ſehr ſalopp ausſehen. Man ſagt 
bier: „Wo Offiziere verkehren, da muß es billig ſein.“ 
Die geographiſchen Kenntniſſe dieſer Bm find bewun⸗ 
dernswerth. Ein Hauptmann ber Arti lerie, mit dem ich 
ſprach, kannte Turnn Severin nicht einmal dem 
Namen nach. Und dabei iſt die Grenze Ungarns gegen Ru⸗ 
mänien die Angriffelinie, auf der dem Welfen⸗Geſchwätz nach 
der orientaliſche Krieg ausbrechen ſoll. Die ſiebenbürgiſchen 


die ſuriſtiſche Seite der Vorlage. Wie ift es, wird . ee, 
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Rumänen nämlich wollen, ſo vermuthet man, ſich von Ungarn 


losmachen und mit denen der Moldau und Walachei ver⸗ 
einigt werden. Dies fürchtete auch beſagter Artillerie⸗Haupt⸗ 
mann, wußte babei aber nicht, wo die nächfte Grenzſtadt liegt 
und wie ſie heißt. 

Die Tagesgeuigkeit iſt bier, (in Peſt), daß Fräflein 
Geiſtinger neulich von ihrer Aeffin gebiſſen worden iſt, und 
zwar aus Eiferſucht. Das Thier hatte es nicht ruhig anſehen 
lönnen, wie eine Cavalier mit ſeiner Herrin koſte und verſel⸗ 
ben, da ihm zum Schandklatſch die Sprache verſagt iſt, lieber 
gleich ins Geſicht gebiſſen. . 


— 


ur 
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ſie einen Prozeß au ängig zu machen. 


trag den Grundſtock zu einem Fonds für ein zu errichtendes 
„Gewerkshaus für Arbeiter“ bilden ſoll. (Rh. 3 

— Für die Etatsberathung! find folgende Abge⸗ 
obnete der Provinz Preußen als Commiſſarien des Hauſes 
aufgeſtellt worden: Dr. Eichmann (Dotationen), v. Hoverbeck 
(Diisifterium des Auswärtigen und Eiſenbahnverwaltung), 
v. Hennig (Handelsminiſterium), v. Saucken⸗Julienfelde (Lande 
wirthſchaftl. Miniſterium), Dr. Techow (Cultus miniſterium), 
v. Saucken⸗Tarputſchen und v. Zander . nt 
Danzig und v. Salzwedell⸗Gerdauen (Forſten), Schultz⸗»Memel 
(Lotterie, Bank, Münzen ꝛc.) und Dr. Bender (directe 
Steuern). a 

— [Die nationalliberale Fraction] des Abgeordneten⸗ 
hauſes hat beim Beginn der Seſſion einige Verſtärkung erhalten. 
Von neu eingetretenen Mitgliedern haben ſich Profeſſor Dietzel 
aus Marburg, Oekonom Thies aus dem Hannoverſchen (für 
Planck gewählt), Rechtsanwalt Lent aus Breslau und Regierungs⸗ 
rath Roſentreter der genannten Fraction angeſchloſſen. Auch Bür⸗ 
germeiſter Grumbrecht, welcher bekanntlich in der vorigen Seſſion 
ausſchied, iſt der Fraction wieder beigetreten. 

— Ernennung] Der außerordentliche Profeſſor in 
der philoſophiſchen Facultät der Univerſität zu Halle, Dr. 
Haym, iſt zum ordeutlichen Profeſſor in derſelben Facultät 
ernannt. 

— (Erwiderungen auf die Berichtigung des 
Hrn. Maurach.] Von dem Abg. v. Saucken⸗Tarput⸗ 
ſchen geht der „Zukunft“ Folgendes zur Veröffentlichung zu: 
ur durch die Berichtigung des Herrn Maurach iſt mir der 
Vorfall auf dem Bahnhofe zu Inſterburg bekannt geworden, 
da ich am 2. Nov. weder in der Stadt noch auf dem 
Bahnhofe Inſterburg geweſen bin. Wenn Hr. Mau⸗ 
rad) ſich veranlaßt gefühlt hat, öffentlich zu erklären, daß er 
die Thüre eines Nebenzimmers des Warteſaals hat anlehnen 
laſſen, als ihm gejagt wurde, daß im Warteſaal die demokra⸗ 
tiſchen Abgeordneten Haebler und Saucken⸗Tarputſchen ſich 
befänden, wodurch er gehofft, vor jeder Berührung ſich 
zu ſchützen — ſo verliere ich über dieſe öffentliche Erklärung 
kein Wort, da Herr Maurach ſich das Urtheil über den Grad 
Fe geſellſchaftlichen Bildung dadurch meines Elachtens 
elbſt geſprochen hat. Berlin, 10. Nov. 1868. K. v. Saucken⸗ 


ſaal I. und II. Klaſſe für Damen. 
Zimmers nicht mit einem Schlüſſel verſchloſſen, bezeuge ich 
gern. Der aufwartende Diener mußte die Thür, als den 
alleinigen Eingang zu dieſem Zimmer, benutzen. Zum Schluſſe 
bemerke ich noch, daß an dem betreffenden Tage Herr 
v. Saucken⸗Tarputſchen gar nicht auf dem Bahnhefe geweſen. 
Hr. v. Saucken⸗Julienfelde und Hr. v. Saucken⸗Tarputſchen 
I dort ſehr bekannte Perſönlichkeiten, und ſind dieſe Herren 
chon wegen ihres ſehr verſchiedenen Alters nicht zu verwech⸗ 
ſeln. — Berlin, den 10. November 1868. 
3 Abgeordneter.“ 
Oeſterreich. Wien, 11. Nov. [Abänderung des 
Pariſer Vertrages. Aus Rumänien.] Der „Preſſe“ 
zufolge ſchweben diplomatiſche Verhandlungen über die Ab⸗ 
änderung der Artikel 22, 25 und 27 des Pariſer Vertrages 
von 1856, welche das Eingreifen einer Einzelmacht in die 
inneren Angelegenheiten der Donaufürſtenthümer ausſchließen 
und dieſelben unter den Collectix ſchutz der Garantiemächte 
ſtellen. — Das „Tagblatt“ meldet aus zuverläſſiger Quelle, 


daß in Bukareſt die Abſicht obwalte, den 15. December die 


vollſtändige Unabhängigkeit Rumäniens zu Pe 
Belgien. Brüſſel, 10. Nov. 1 755 würden die 
Kammern eröffnet. — Die Hauptmitglieder des Verwal⸗ 
tungsraths der von Langrand⸗Dumonccau begründeten 
Geſellſchaft, ſowie alle dabei betheiligten höheren Geiſtlichen 
haben ihre Stellen niedergelegt; Langrand beabſichtigt gegen 
Die Fonds der Ge⸗ 

ſellſchaft find heute um 5 Fres gefallen N. T. 
England. London, 11. Nov. Heute Abenr erſcheint 
ſicherem Vernehmen nach das Auflöſungsdecret für das Par» 


lament. — Der Kronprinz von Preußen kam geſtern nach 


London, und begleitete die Königin von Holland 1000 nie 
[Aus Oftindien] Bombay, vom 24. October, 


wird berichtet: Muscat iſt ohne Schwertſtreich eingenommen 


worden. — Der Stand der Baumwollenernte ift ein ſehr 
günſtiger. — Die Cholera iſt in Bombay faſt verſchwunden. 
— Mit den Gebirgsſtämmen und den Grenzſtämmen von 
Seindia iſt Frieden geſchloſſen. — Gegen die unabhängigen 


Swattes ſind Truppen ausgeſendet. — Die Ver 


die Ernte in Aſſam ſind günſtig. T. 

Frankreich. Paris, 10. Novbr. [Tagesbericht.] 
„France“ zufolge fteht eine baldige Löſung der tuneſiſchen 
Finanzfrage bevor, da England geneigt ſei, feinen Einfluß 
für die Annahme der von der franzöfifch - tuneſiſchen Com ⸗ 
miſſion gemachten Vorſchläge geltend zu machen. Der 
gegen die Journale „Avenir national“, „Tribune“, „Reveil“, 
. politique“ wegen Sammlung von Beiträgen zu einem 
Bandin⸗Deakmal angeſtrengte Prozeß lommt am 13. d. vor 
dem Zuchtpolizeigericht zur Verhandlung. Auf denſelben Tag 
find auch die wegen Demonſtrationen auf dem Montmartre⸗ 
Kirchhof Angeklagten vorgeladen worden. — „Opion natio⸗ 
nale“, „Journal de Paris“ und „Avenir national“ ver⸗ 


o ffeutlichen heute das bereits angekünvigte, unter Mitwirkung 


rémieux' ſabgefaßte Advokaten⸗OQutachten, in welchem erklärt 
wird, daß die Erhebung einer Anklage wegen Eröffnung einer 
Subſeription für das Denkmal Baudin's rechtlich nicht be⸗ 
gründet iſt. Auch „Siecle“ eröffnet heute eine ſolche Sub⸗ 
ſcription. Nach den letzten Nachrichten aus Havanna 
Ve auf Cuba wie auf Perto⸗Rico andauernd große 
ufregung. (W. 2 
— Der Geſundheitszuſtand des Baron von Rothſchild 
iſt beunruhigend. (N. T.) 
Rußland und Polen. Warſchau, 11. Novbr. 
[Die ruſſiſche Sprache. Steuern. Nothzuſtände.] 
Die hieſige Bank, die feit vorigem Jahre ſchon in ihrem Ver⸗ 
kehr mit, den Behörden der ruſſiſchen Sprache ſich bedient, 
dem Publikum gegenüber jedoch noch poluiſch ſchrieb und auch 
deutſche wie franzöſiſche Correſpondenz zuließ, hat nunmehr 
den Befehl erhalten: auch mit dem Publkum nur ruſſiſch zu 
verkehren und jedes an ſie gerichtetes nicht ruſſiſch geſchrie⸗ 
bene Schriftſtück als nicht exiſtirend zu betrachten. Einzig 
und allein die Correſpondenz mit dem Auslande macht eine 
Ausnahme, indem ſolches nach wie vor in 
fremden Sprachen geführt werden kann. Es iſt dieſes keine 
Kleinigkeit, bildet vielmehr in großes Hinderniß im Verkehr 
auch nach dieſer Richtung, da thatſächlich die Kenntniß des 
Ruſſiſchen bei älteren Kaufleuten abſolut nicht vorhanden, 
und bei füngern nur ſehr felten und noch ſeltener in aus. 
reichendem Maße anzutreffen iſt. Allerdings iſt das Ruſſiſch⸗ 
ſchreiben hier eine Induſtrie geworden, indem mehrere 
Bureaux für Schriftliche Abfaſſungen in dieſer Sprache 
ſich eröffnet haben, zu welchen primitiven Zuſtänden aber 
kommen wir zurück, wenn der Kaufmann nicht mehr im 
Stande iſt, fein Geſchäft mit der Bank abzufertigen, ſondern 
gezwungen iſt, jedesmal erſt einen vermittelnden „Schreiber 
aufzuſuchen? — Von den Verheerungen, die die neue Ge⸗ 
werbeſteuer auch in der Provinz anrichtet, wird vielfach be⸗ 
richtet. Ueberall find viele Heine Geſchäfte, wie Speiſe⸗ und 
Bagatell⸗Krämereien, wegen der nicht zu erſchwingenden 
Steuern von ihren Eigenthümern aufgegeben, und 
ſonach iſt die ohnehin leider ſchon groß genug vorhandene 
Zahl der brodloſen Familien noch um ein Beträchtliches 
geſtiegen. Die Verarmung des Bolkes in den kleinen Städ⸗ 
ten wird noch viel größer als in Warſchau geſchildert. Von 
der Armuth in W. nſchau zeigt unter Anderem die große Zahl 
von leeren Woh en gen, die man in faſt jedem Haufe antrifft. 
Es giebt Märder, deren jetzige Einkünfte kaum hinreichen, 
die felt 4 Jaheen um das Fünffache geſtiegenen Steuern zu 
decken. Es gilt jetzt hier Fat wie ein Axiom, daß wer ein 
Haus hat, auf dem, wenn auch nur kleine Schulden laſten, 
gut thüt, das Haus loszuwerden, ſelbſt ohne dafür einen 
a in die Taſche zu bekommen. — Aus militairiſchen 
reiſen vernimmt man verſchiedene Vorbereitungen. 2 
Italien. Florenz, 10. Nov. Der Marineminiſter 
Contreadmiral Ribotty hat feine Eutlaſſung eingereicht. — Dem 
Vernehmen nach wird der Finanzminiſter bei Eröffnung der 
Kammern einen Nachtrag zu dem Budget für 1869 einbringen, 
19 0 das Defieit deſſelben auf 70 Mill. Fres. . 
wird. 


[Prinz Halim] 


Ber e Rande: — * 0 
Amerika. Washington, 10. Nov. Zu der Sitzung 
der beiden Häuſer des Cong reſſes, welche heute ftattfinden 
ſollte, hatte ſich nicht die erforderliche Anzahl von Mitglie⸗ 
dern eingefunden. Der Congreß iſt daher wieder vertagt. 


Vera⸗Crux, 15. Oct. Die Aufſtandsverſuche gegen 
Juarez nehmen immer mehr zu. (N. T.) 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
a Angekoczeren 3 Uhr Naher. 

Berlin, 12. Nov. [Abgeordnetenh aus.] Der 
Cultusminiſter Hr. v. Mühler brachte folgende Geſetz⸗ 
entwürfe ein: betreffend die Einrichtung und Unterhaltung 
der Volksſchulen; betr. die Wahrung des Rechts, Schul⸗ 
gm zu fordern; ein Voltsſchullehrer⸗Peufionsgeſetz; ein 

lementarlehrer⸗Wittwenkaſſengeſetz. — Auf die Inter⸗ 
pellation des Abg. Löwe (beit. den ruſſiſch⸗ preußiſchen 
Cartellvertrag) erklärt Frhr. v. d. Heydt, die Regierung 
ul ſich zur Zeit die Beantwortung der Interpellation 
ver Innen, ohne einer ſpäteren Beantwortung vorgreifen 
zu wollen. 

Wien, 12. Nov. Das Unterhaus hat die Beſtimmungen 
des Wehrgeſetzes, betr. die Erſatzreſerve und die dreiſäh⸗ 
rige Dienſtzeit für die Linie, angenommen. 


Danzig, den 12. November. 
= [Beiden diesmaligen Stadtverordneten⸗ 
wahlen der III. Abtheilung haben von den ſtimmberech⸗ 
tigten Wählern nur circa 9% pCt. geſtimmt. Zur Ver⸗ 
leichung führen wir die Abſtimmungszahlen aus den früheren 
ahlen an. Von ſämmtlichen Wählern der III. Abtheilung 


haben geſtimmt: 


1862: 25% (1. Bez. 26 7, 2. Bez. 25 7, 3. Bez. 21 %) 
1864: 29% (1. Bez 29 %, 2. Bez. 23 %, 3. Bez. 35 3) 
1866: 171% (1. Bez. 22 , 2. Bez. 12%, 3. Bez. 187) 
1868: 94% (1. Bez. 13 %, 2. Bez. 6%, 3. Bez. ca. 10 2). 
Man er hieraus, wie gering in dieſem Jahre die Be⸗ 
theiligung bei den Stadtverordnetenwahlen geweſen. Wenigen 
rührigen Gemeindewählern wäre es gelungen, das geſammte 
Reſultat der Wahlen in der III. Abtheilung umzuändern, wie 
denn auch in Wirklichkeit die Bemühungen eines Wählers in 
Bezug auf die Veränderung der für den 3. Bezirk der III. 
Abtheilung von der Bürgerverſammlung aufgeſtellten Candi 
datenliſte Erfolg gehabt haben. Die große Tbeilnahmloſig⸗ 
keit wird von vielen Wählern der III. Abtheilung dadurch 
erklärt, daß die Vorberathungen nicht abtheilungs⸗ und bezirks⸗ 
weiſe, ſondern in allgemeinen Verſammlungen von Wählern 
aller Abtheilungen und Bezirke ſtattgefunden haben. So viel 
iſt allerdings richtig, daß die Vorberathungen ein eingehen⸗ 
deres Intereſſe nicht erwecken konnten, da es ſich bei denſelben 
faſt nur um formelle und Perſonalfragen, aber nicht um ſach⸗ 
liche Discuſſionen über die ſchwebenden, die Bürgerſchaft 
vorzugsweiſe bewegenden Fragen handelte. e 
Ernen nung.] Durch Verfügung des Marine⸗Miniſte⸗ 
riums iſt Herr Dormann, vormal. Lazareth⸗Ober⸗Inſpector, zum 
etatsm. Werft⸗Secretär 0 . 
* Dem Schiffscapitain Robert Wiſchke hier iſt die Ret⸗ 
tungsmedaille am Bande verliehen worden. 
In der geheimen Sitzung der leßten Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung if Herr Stadiv. Vorraf zum Mitgliede der 
14. Armencommiſſton, Hr. Fleiſchermeiſter 


Mitgliede der 17. Armencommiſſion erwählt worden. 


Als 


handlungen wurden in großer 


lter in Schidlitz zum 


* Monatsbericht des Lazareths am Olivaerthor 
pro Monat October.] Krankenbeſtand am 1. 4 
206 Patienten (111 Männer, 92 Frauen). Ju Laufe des Mo⸗ 
nats Detober wurden aufgenommen: nner, 69 Frauen, 
in Summa 168, es wurden A October im Ganzen ärzt⸗ 
lich behandelt und verpflegt 374 Patienten (213 Männer, 161 

Frauen). Vorherrſchende Krankheiten waren Typhus 18 (8 
känner, 10 Frauen), Scharlach 9 (7 Mädchen, 2 Ypaben), 
Waſſerſucht nach Scharlach 13 (8 Knaben, 5 Mädchen), Darmlei⸗ 
den 16 (9 Männer, 7 Frauen), Lungenleiden (namentlich Lungen⸗ 
entzündung) 17 (14 Männer, 3 Frauen) ꝛc. An Geiſtestrankheiten 
wurden 7 Perſonen aufgenommen (darunter 3 Wöchnerinnen), 
2 Männer mußten wegen Säuferwahnſinns aufgenommen werden. 
Unter den chirurgiſchen Krankheiten waren vorherrſchend Stich⸗ 
und Hiebwunden, J r Abſeeſſe Knochenbrüche (1 Mal der 
linke Oberarm, 1 Mal der berichentel, 1 Dial die Rüde I 
fäule, 2 Mal der Schädel, 2 Mal die Rippen). Die Zahl der 
nen aufgenommenen Syphilitſſchen betrug 14, die der Kräß⸗ 
kranken 4. Geheillt wurden entlaſſen im Laufe des Monats 
October: 80 Männer, 67 Es ſtarben 


1 etwas 
e 
e von Scharlach und deſſen krank- 
tie (22), von denen 3 tödtlich en theils durch die Todes⸗ 
alle an Entlräftung und Altersſchw 


der Geburt ſtarb 1 männliches Kind, an Leberkrebs 1 Frau, an 

1 
5 e 

an Edi ob 

1 Mann, an e nach Typhus 1 Mann, an Eiterungs⸗ 

feng Knabe, an Wa 


ſtorbene aus der Stadt freie Beerdigung. — 
J. 204 (116 Männer 


l Axbeiterverſammlung.] Bekanntlich war der Vor⸗ 
ſtand des Geſellenvereins in voriger Woche erſucht worden, an 
fur eine Arbeiterverſammlung 


Dieſe Verſammlung fand am letzten Montage ſtatt Hr. Schloſſer⸗ 
meiſter Treichel eröffnete biefelbe und Gd in 2 

Umriſſen die gegenwärtige Lage des Volksſchu 
Preußen. Er wies tatififch nach, welch ein großer Unterſchied 
zwiſchen der Volksbildung in den alten und jener in den 
neuen Provinzen unſeres Landes beſteht. Bei der Rekruten⸗ 
aushebung habe ſich herausgeſtellt, daß von den Mannſchaften 
aus Hannover, Heſſen und Naſſau nur etwas über 2 4 des 
Schreibens und Lrfens unkundig geweſen, während der Procent⸗ 
aß in den alten Provinzen IE auf etwa 16 % ſtelle. Die — 


müſſe, dem Abgeordnetenhauſe eine wirkſame 
habe gegeben werden, dem Uebelſtande Abhilfe zu 
verſchaffen. Herr Treichel verlieſt hierauf die be⸗ 


ob das Intereſſe 
ervor, welches gerade der Arbeiterſtand an einem liberalen Schul⸗ 
eſetze habe. In age d i i 
e TERN Kindern 
e em e mähten 
DE, fl er jo viel zu lernen Gel be 
enn fie 
die Neuzeit an fie als Handwerker ſtelle, genügen ke 
empfiehlt die 1 der Petition. Herr Sch 
erklärt ſich gegen Abſendung einer Petition, da er kein Vertrauen 
zu den jetzigen Abgeordnetenhauſe habe, und hält es für bejler eine 
eſolution u fallen, ‚etwa des Inhalts: „die Retzu e 
fallen, die Kirche muß von der Schule getrennt und die Verwal 
tung der Schule muß Sache der Gemeinde werden.“ Hr. War⸗ 
nath für die Petitſon; eine ſolche, vor das Abgeordnetenhaus 
gebracht, bringe am beiten die Angelegenheit in die Oeffentlichkeit. 
Eine Reform der Schule ſei unabweislich; wenn auch die ver⸗ 
ſchiedenen Vereine ſich beſtrebten, durch Nachhilfeſchulen dem 
Uebelſtande in Etwas een, ſo genüge dies nicht. Herr 
Hömſſen iſt überzeugt, daß durch dem fortdauernden Druck der 
öffentlichen Meinung endlich doch eine Aenderung herbei 12 
werde. Hr. Nabel hält von einer Petition nichts, da Te ei 
der bekannten Gleichgiltigkeit jo vieler Arbeiter doch vorausſicht⸗ 
lich nicht die der Gro tn entſprechende Zahl von Unterſchrif⸗ 
ten finden würde. Durch Petitionen werde - 
eholfen, fie wüde ee ae gelegt und dann ſei die 
Sache wieder auf lange Zeit begraben. Hr. Koch erinnert daran, 
wie vielerlei ſchon erkeicht worden ſel, wenn man nur Ausdauer 
und Beharrlich eit gezeigt habe. Unter Anderm erwähnt er beis 
ſpielsweiſe der jetzt beſtehenden öffentlichen Badeanstalt. Or. 
Pröhn ſpricht ſich ebenfa au Öuniten einer Petition aus. — Die 
Faſſung einer ‚Rejolution wurde bei der Abſtimmung abgelehnt, 
die Petition dagegen eee und abzuſenden beſchloſſen; 
je erhielt fofort zahlreiche Unterſchriften und wird colportirt: were 
en. Die Verſammlung war jehr n dunn und die Ver⸗ 
hang N uhe und Mäßigung geführt. 
orleiung.), Morgen, Freitag, Abends um 7 Uhr, wird 
Herr Dr. Rubtof! im kleinen Saal des Gewerbehauſes eine 
Vorleſung über eine wichtige Institution des Alterthums: „das 


Orakel“ halten. 

* Aus Pröbberngu ſchreibt man uns von geftern: Das 
Waſſer des frischen Haſſes ift durch den eingetretenen Nordwind 
dermaßen aufgeſtaut, daß es in vergangener Nacht, aller Arbeit 
ungeachtet, den Damm durchbrach, den die Bewohner Pröbber⸗ 
nau's zum Schutz gegen Stauwaſſer in dieſem Herbſte mit vieler 
Mühe gemacht hatten. Die Felder und Wiesen find nan größten 
t 1 erſchwemmt und die Paſſage des von ge E 
Kahlberg führenden Weges für Fußgänger 15 unmöglich ger 
worden, da dort das Waſſer mehrere Sub boch teht. Gegenwärtig 
ſteht 8 noch, ohne zu fallen. Ei 

* Königsberg, 12. Nov. [Provinzial⸗Ausſtel⸗ 
lung] In der geſtrigen Verſammlung der Central-Come 
miſſion für die im künftigen Jahre in N abzu⸗ 
haltende landwirthſchaftliche Provinzial-Ansftellung, an wel⸗ 
cher auch die Vertreter der landwirthſchaftlichen Hauptver⸗ 
eine zu Gumbinnen und Danzig Theil nehmen, wurde 
das Programm für die Ausſtellung in ſeinen e 
feier Danach ſoll die Ausſtellung alle Arten land 1 
chaftlicher Zucht-, Gebrauchs- und Nutzthiere, landwirthſchaft⸗ 
liche Erzeugniſſe, Geräthe und Maſchinen, Gärtnerei und, 
falls der polytechniſche Verein zu A das Arrange⸗ 
ment übernimmt, auch eine allgemeine Gewerbe⸗Ausſtellung 
umfaſſen. Die Concurrenz fol eine nicht nur für andere 
Provinzen, ſondern auch für das Ausland unbeſchränkte jein, 
Die Austellung beginnt am 11. Juni und ſchließt für die 
Thiere am 13. Juni, ‚fit: die übrigen ane e e 
lungen am 19. Juni. Um möglichſt viele und möglich 
hohe Prämien zu gewähren, ſoll von den Ausſtellern ein 
Standgeld echoben werden, das beiſpielsweiſe dei Pferden 2 
bis 4 , bei Nindvieh 2 * für das Stück, bei Schafen ER 
für jede 50 Quadratfuß in bedachten Räumen beträgt. Die zu 


weſens in 


egenheit ’ . 
elbſtſtändig ins Leben treten, je Forderungen, 2 
N 
Schneider Herz 


— 
W ccc 
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8 
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S > 
rumäniſche Anleihe 84. 6% Vereinigte 5 7 1882 734. 


Prämien verfügbaren a dürften, ſoweit ſich jetzt J lerah 8, gogg middling Dholleraß 3 fair Ben, 
überſehen läßt, 3000 und darüber betr agen; 

Dieſelben ſollen ſo pee werden, daß auf Pferde 45, auf 
Nindvieh 30, auf Schafe 20 und auf Schweine 5% des Ger 
ſammtbdetrages fallen, während für landwirthſchaftliche Er⸗ 
zeugniſſe außerdem noch eine en Anzahl von 
Wan angeſchafft werben ſoll. Auf Grund der bei frü⸗ 
heren Ausſtellungen Rn 5 Unzulän 1 1 von Maſchinen⸗ 
prüfungen gewonnenen Erfahrung ſoll von einer „ 
der Maſchinen und Geräthe abgeſehen werden. Die Beſtim⸗ 
mung der verſchiedenen Categorien in den einzeluen Aus⸗ 


2 re 955 für ge Ne November 691 I Sn 
en 55 Export 2000 Ba Tagesimport 2734 Ballen, 

e . 200 Ballen. Schr fe leppendes Geſchäft. Preiſe 
erg f. 8 8 „als, middling Amerikaniſche 103, 


falt Sele Sk, 

c Courſe. 3% Rente 71, 55 
1, 50. 95. aneh 5% Rente 56, 90. Oeſterr. Staats⸗ 
Elſenb. Actien 600,00, Oeſterreichiſche ältere Prioritäten 
—. Oeſterreichiſche neuere Prioritäten —. Credit⸗Mobl⸗ 


8 


507 lee 55 —564 Fa. bez., ze 


15 - Bere lau, 175% does Ungartige 13— 46 be 
155 49-504 s Märk. 535— * 7 8 
Hafer e %r 1300 loco 35 — 36 47/%0% r 
Frühjahr Ag 341 G5., Mai⸗Juni 354 K Gd. Erbſen ohne Han. 
del. — Rüböl wenig verändert, locogt & Br., geſtern 1 . 


lier⸗Actien 306, 25. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 398, 75. % incl. Petrol 9 5 85 
8 Fee Fee 3 Be 10 1 Verein. 80 Fun 1 Lunde 90 u 2 605 7 f 55 Br., . 25 
empe aksobligationen —. Sehr feſt und bele an. 5 . 5 
ſtellungsplatze ax wie früher der Herzogsacker auserſehen.] Conſols kr 5 — — 1 Ubs waren 948 gemeldet. vu 25 I oh be, aß 107 524, 4, J. Am Nopbr. Be 
SE. er Austellung iſt Herr General⸗Secretair Bar Nübel ur Octbr. 81, 75, er Januar⸗ Br, ob Moor. Decbr. 115 * 5 "u, 5 1 1 
Hau er daſelbſt. April 80 So, Mehl r November 66,00, Ye Januar⸗ Der jahr 160 % be u. Br., 16 . © 85 


April 61, 75. Spiritus Ye November 73, 

Antwerpen, 11. Nov. Getreldemarkt geſchäſtslos. 
etroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Ziemlich feſt. Raffinirtes, 
ype weiß, loco 52, er December 50ʃ, Ye Januar 52. 

Newyor k, 10. Nov. leSchlu bcourfe.)(erationtiices 10 847 


[Orden.] Dem Rittergutsbeſitzer Gaben auf Pollwitten 
gl iſchhauſen) und dem Pen Link zu Ortelsburg iſt 
tonenorden 4. Klaſſe, dem Schullehrer Wehmeyer zu 
Waszeninken (Kreis * * das Allgemeine Ehrenzeichen, dem 
ehem. Dragoner Carl Petza zu Bentheim (Kreis Angerburg) die 
Rettun Smedaille am Bande verliehen worden Gold « Agto höchfter Cours 7 8 344, ſchl. 
[Mandats ⸗Niederlegung.] Der Landlags⸗ Abgeordnete n a. London in Gold 1094, . eg k. Anleihe r 
Baron v. Korff (für Pr. Eylau⸗ Beitigenbeit) hat fein Mandat Amerikaniſche Anleſhe 7 1001, 1865er 


niedergelegt. mt 1094, 10/40er Bonds 105, Muols 142 Eriebahn 39, 
Baumwolle, Middling Upland 244, Bettolkum, raffinirt 27, 


Mais I. 16, Mehl (extra ſtate) 6.45. — 


Danziger er Börſe. 
Amtliche Nr am 12 November. 
8 gur. 51004 e 525—570. 
Roggen gar 49104 126 — 131.8 2 401 — 410. 
Gert Yr 43204 große 115% 72378, kleine 106# 2369. 
Erbſen Mr 5400 4 weiße Æ 438—442$. 
Leinſaat Ar 4320 % 528. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6. 233 
Br., 4 bz., Hamburg 2 Mon. 150 Br. Amſterdam kurz 
1423 bz. Amſterdam 2 Mon. 1421 bz. Weſtpr. Pfandbriefe 
34% 754 Br. Weſtpr. Pfandbriefe 4% 834 Br. Danziger 
Privatbankactien 107 Br. 

Frachten. London Raum im Dampfſchiff 38 64d, 
Hull Raum im Dampfſchiff 3s 3d, Kohlenhäfen oder x e 
of Forth der Segelſchiff 24 1d der 5002 engl. Gew. Weizen. 


Saat wenig offerirt, 14—16— 


ec. 63 Re 


— 


Sonne hat. Gewi kr —.— tg aturfpie 
in = zieht, an wir heut den 12. November en und 


B. — Spiritus r 8 


3 von — der Kranke Benofien hatte, noch vor: 
1 5 und darin Trichinen Si 

Dresden, 9. Novbr. (S hreefall] Hier iſt bereits ein 
ſtarker Schneefall eingetreten, der in der Folge zwar durch Regen 
— gelöſt n aber noch immer ſeine weißen Spuren hinter⸗ 
aſſen 


en⸗Depeſche der Danziger Zeitu 
BI 12. vente | ER ben 2 N 37 2 


Ctr. unverſteuert excl. 82 — 


955 SP 0555 Novbr.:Dechr. 3 

3.2 19 I. bz., April Mai 
raffinirtes (Standard white) er 
zer Mor. 7 ½⁰ % bz, Yer 


S 
air Oomra 88, 8 ie air Oomra ver N Se 1%, 
e en 115, l chwimmen ‚108. — 60 — 66 . bunter 68.— a 575 


Load eichen Holz, 158 Jar Load 


5 

ge delle 2 * 69% , Roggen 554 A, Nabel 3 
, Spiritus 154 a — Leinſamen, Pernauer 124, 4 u 

% bez., 125 Br. — Hering f 

bez, * Br. — Petroleum loco 
Breslau, 11. Novbr. Rothe Kleeſaat ad beachtet, alte 

912 &, neue 12—15 Te 305 Sr über Notiz, weiße 


e N — 8 131—} E 
7 


hochfeine über Notiz 


bezahlt. — Thymothee à 16 90 5 dur 8 8 
Berlin, 11. November. Weizen loco 7˙ 2100 el 
177 et 5 — 145 oln. 69 6 Yr 20007 Ir Nov 


1800 * 78 80 * — üb ſen Winter⸗ 76 — 79.5 
—  Rüböl loco Der. 100 ohne Faß 91 . — Leindl loco 


00% loco o. F. 16% bz. 


111 % 
Mehl. Weizenmehl 0 8 S * Nr. 0 u. 1 158 
, Roggenmehl . 31 , Nr. 0 u. 1 3333 % „r 


Roggenmehl Sir, O u. Ze 


Ctr. unverſtenert incl. Sad 88 u Nov. 3 , 24 — 


20-20} % bi, De. Jun. 
* 17 8 8. — N 7 
Str. mit Naß loco EB 3 
Nov.⸗Dec. 7½4 7 bz. dar 


Dec.⸗Jan. do. 
Norkjöbing 9 M Jar 5625 4 u ER 208 ur * London, 9. Novbr. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren vom 
chten Holz. fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 21,386 Ur. 


a A & Damig 4 Uhr ae Die Aelteſten der Raufmannſcha ft. ei Ben a 190070705 wir ini und 11 5 Säcke, 
N 4 1 den 12. Bahnpreiſe. von fremdem Hafer 91 as Wetter war ſeit Freita 
Bien, on 644 64 1% meh „Bianbb. 785 Danzig, den November, Och je) von V Weizen von Eier 175 Kent 


78 
35% weſtpr. 25 756 I 75/ ] Weizen, Wehe 130/182—135/136# nach Qualität 93 94 ſchön und fes n Die Zufuhr 
4% 824 82/8 
Gamnbarken 108 106% 
F 
8 — a 


163. | Ruſſ. Banknoten. 80% 800 


bis 95/953 Ar, hochbunt und feinglafig 132/3 — 135/6 # e 0 0 
nach Onalität 90.—91, 914-923 9, düntelkunt und hell. onen onen Stunde dude kauft. d 


bunt 131/2-—133/5.4 von 85/6—89/91 8% Sommer und doch kaum irgend welcher Begehr 


RER + 55 
en | 9 


or 


Roggen feſt, 
N oe ie It |. N 


Spiritus werbe 


12¹ 5 . 5 1 5 18 Br. 5 1 5 80 2 Im. 00 


rkte war sehr klein und da Factoxen nicht dis⸗ 


zu acceptiren, blieb ſie bis zu 
Der Beind war ziemlich gut, 
für fremden Weizen und die 


roth Wimer⸗ 132/3—137/139 % von 82/83 bis 84/85 Mr | Verkäufe, die gemacht wurden, waren auf ruſſiſche Qualitäten bes 8 
ſchränkt zu den ungefähren Preiſen des letzten Montags. Gerſte 


5 Haber Heringe. Se . 


Nov. Pr 85 4. 
1 i . „R 126 —128—190—1325 661—671—68—68j 8% war in mäßiger Frage zu vorwochentlichen Raten. In dem Wert 
e 5 wu 11 Sal Biente 3% 58% Kinn PA 51 2 — 3 2 i von Bohnen 40 Gaben 1 fand Pine Wnderung hat. Der Safer 
7 Prio.-B «11000 erden En Qualität 723/7873) 74 Gr . 90 , . | bandel war ſeſt. DR u bg und etwas billiger, — - 
daatsſchuiwſch. 84% 91 0 e Veen 6.235 6.233 [ Gerſte, kleine 704 — 110/112 % von 90 61 2 62%621 . Di 55 0 f. chi 2 Ditiechäfen nach London iſt für 
onbsbörfe: fi große‘ 10% 11 ½0 7 von 60/01 — 520834 = Di leihen Aicher alter BAZEI, neuer 52-68, Er 
rankfurt a. M., 11. Novbr. Effetten:-Societät. Köni e Ein a 2991 17 e . Danziger, 5 
MR: eſt, aber ruhig. Amerikaner 764, Creditactien 223, | Hafer 39-41 Sr Ye 504. 5 95 8 5 Ei 0070 Hr 7 Feige 52.— = Pr 
1 ee „ 
Leu 85 een AR . Ss Erebitactien 222, 30, 5 au eide⸗ ED 1 5 7 — 55 8 = = Br Dani der alter 5 er net Bas 3 aun mb: 
; ufuhr von Weizen war heute ſchwach, die Kaufluſt nich cha er 40— aronfa, Marianope dianst 
sea el 4” re = a 0, en 102,10, IE 8 ſondern nur vereinzelt, verkaufte 150 Laſt brachten ai DS tl e Ur > 
N i DD, On 30 arden ER Aus De rk a Fr 855 last * Kae 08 gi) RES, 
3 teufahrwaſſe er, ode. 11 — 3 
11 Rn 52 > ie 134% . 560, . Angekommen: Scholtens, Ebenezer Pitea; ſen, Vigil. i 
nog gen 1525 1 auflu 25 auf Te N e ru a 25 5 5, . 57 . ‚en feft, 1 A 402, 128 lante He beide mit B. illaſt. „ ’ ef 
Bancotbaler 99, 125.65, W 9975 = Bes Weiße Sehen 5 8 5 0 beibe mit Ba 5 


Yr 4320 A. — Kleine Gerſte 984 2 360, 105% 2 369, 
1074 2 378, große 115% 378 Yır 8820 . — Spi⸗ Willemſen, Alecto, Pillau; 


ei 905. 6 3 ohne Kal, 25 — u 244 ange⸗ 
et h 2 5 b ritus nicht gehandelt. ſämmtlich mit Ballaſt. 


ovbr. a 138. 


etroleum u bes 14, Yır br 151 0 e — Wetter Königsberg, 11. Novbr. (K. 8 „> ‚een | loco pad Ankommend: 2 Schiffe. 
und bunter der 85 , Zollg. 90/100 Ku B 90 Ke b Thorn, II. November. 1808. — 
15 5 Nov. Tran Standard white, loco 54H 5 ” 950 bes, „Sinn 5. Yır 35% 100 19 0 06:8 Br., 10 Wind: N — 
ud, Dezember: Januar, ME 0 Stro 
Amſterdam, 11. Nov. eg en ollg. 65 18 0 a 1307 683 950 Et 120% 6 68 je Von Danzig nach Warſche 


Weizen unverändert: 5 gen loco ſtille, Yr 


t 604, 7 April . Yır September (5 bar en bel 7. ef 68 9% Gd., dr Robbe „Dechr. 68 2 bez., Jar jahr 1869 Asphalt. 


138, FE 440, 2.42} vr 5400 f. — Leinſaat 2 528 Pegden, 81. Wege 6 8 ull, © 


ind: NO. 23 
Angekommen: Brown, Joseph Somes (SD), Cronſtadt; 8 
Tensman, Reintje, St. Petersburg; 3 


Waſſerſtand: + 1 Fuß 3 Zoll. 
N trübe. 


an; Lwpper, Haußmann u. Krü⸗ 


ez, 120% 05 dr Nov, 7 808 Zollg. 69 % Br. ger, Asphalt. Liebſch, Dieſ., do. Kriegſtein, Dieſ., Kreide u. 


1}, „. Mai 336, eptember 344. — Wetter bewölkt. 2 80 Joch 67 e at, pr Ye Mai⸗Juni Ye Schfl. 
a Hadan 11. Non. [@streidemastt] (Schlußbericht) [80% Zollg. 665 As. Br., 61 80 d. — Gerſte, große Pe | Befeler, diere 515 855 Ba ig Steffens S 5 
a Be / ſeit leztem Montag: Weizen 15,130, Gerite | 70% Bollg. 56 bis 64 ar 600 2/60 11 2 de Heine > ya 70 Schſl. W. 5% 5 Schl Rg. — 5 2 Gere, 
7,570 Quarters. Weizen ſehr unbelebt und | Zollg. 55 bis 62 Am 601. He Ha 77 70 2 504 Derſ., Nee face do., Gokſchidt © S., 
matt. Diehl Wala gen Gerſte und Hafer feſt. — Feuchtes Sea, bis #3, 125 Ur, 300% l 055 ‚ber, ibioh' | Nowatzki, En) ak, Dobrzykowo, do., Diel., 18 30 . 
Wetter 1 ollg. 4 A Br. — Erbſen niedriger, dar Koch., Woltersdorf, Wolffſohn, a 235 R. Damme, 
London, II. Nov. (Schlußcourſe.) Conſols Mi. 1% Ir 2970 Zollg. 7070 4 967 50 3 Kn bez., 7 Yır 90 3 Schfl Wi, 6 A Rog. 


Zollg. 70 bis 90 . bez., grüne 7 90% Knaebel, J. Konitz, 3 0 


Spanier 341. Italieniſche 5% Rente 55 J. Lombarben 157. on ens S., 24 30 W 
aner 153. 5% Nate de 1822 873. 5% Ruſſen de 186% Zoll. 70 bis 78 Br., Ba — Bis 75 Sr. bez. — Bohnen Jankows , = ti., do., do., Die. u 12 30 58 
86. Silber 60 Türkiſche Anleihe de 1865 1 niedriger, * 90.4 iedemann, M. Fajſans, us ogrod, do., 19 — do. 


J 90% Zollg. 70 bis 
Zollg. 70 


Aus der Bank gingen heute 60,000 Pfd. Sterl. 1 Indien. — 
en und Thee ſtetig. Cockvan. s. be bit. 


15 En ae 897 905 bez., „Fial Pr W Zollg. 
Lei th, 11. Nov. [Cochrane Paterſon & Co.] Wochenimport 1 


leeſagt, rothe. Jar Cie. 12/15 55 Br, Metevrologifche 


n Tons: 2265 Weizen, 2050 Gerſte, 32 Bohnen, 21 Erbſen he 4 15 bis 22 9% Br. 1 der * 
1 er ft en er 5 ; 1 mh . 5 Al bne Tab Nee Le Bu FH en Spielens, Berich. E ER an in 
ermöglichen. . billiger. Bob: ohne Fa . 5 2 l 
9 85 teile zu ei 1 * | ohne Tralles und 815 Boten von 8 . > ve 88 3 Par.⸗Lin. elen 


0% . 7% 2/71 bez. — Leinſaat, 9 Fritz, Jaffen, Nieszawa, Spandau, 88 L. Faßholz. 
1 Bolig. 80 bis 9 Dr, maul 703 Bollg. 65 bis Verantwortlicher Nedacteur: P. Nicker! in Danzig. 


Beobachtungen. 
Wind und Wetter 


en knapp und BR 1 till, eher billiger. 
"Stherp ool,.Al. pringmann 4 Co.) Be kon 
2. J 10,000 15 e dlin Orleans 114, midd⸗ 


er Bra, Od. 1212 30 340,38 
64 * Gd. 2 5 Seihjehr 12 A 339,96 5,0 


gage loco 9216 123 
November one eh ce 
1869 - 


+ 15,4 | ONO, mäßig, bewölkt. 


O., mäßig, bewölkt. 


Berliner Fondsbörse von 1. Nor. N) Dividende pro 1887. eee Fend. 
ee Liu. Aa © built Kl. 4] 977 @ 
Gifensn: ad 5 do. ir | a rd Amſterdam tur; Ai 115 bz 
5 N Oppeln⸗Tarne 5 ? : on. 1231142} bz 
0. 1859 0 kur 
ie er % f © [in > ee, 
dem- 1 4 0 es ‚Anl. 18663 | 434 B London 3 Mon. 2 6 234 K : 
Märk. A 7 1 e Looſe aris 2 Mon. 2 8044 bz = 
„ re en , 
ambu 1847 daz et bz do. 185 4r Looſe Augsb; * * 6.08 . 
e e e, ee do. d den, A n 8 
y 5 See s d Leipzig 8 Tage 4 90 
Berbabn 8 1154 5 8 do. 2 4 90 
S 5% 4 98 © * i a — e Petersburg 3 Woch. 0 92 bz 8 
e e ee „ 
Er . t 41 1110 1 Dividende pre 1867. ER Bremen 8 Tage Bi 110% bz 2 
ieee. 5 110 9 0 . SE a 
5. Bexbach 97 4 158 20 B Gold- gapiergeld. 
Megbeburg-Halberftabt 13 4 155 b5 Dan 544 1066 , 
See 18 4 219 Disc. omm- Anthel 8 4| 117 6 Fr. B. m. N. 0 bz Napl. 5 12% 
Ai 1374 bz Koni — 6 4 112 6 „ohne R. Dos 55 Enke: 
ai Dart, a | li BR Oele, 3. Er 8 5 
ahn 37 811 bz 4 uff. do. 68% bz G48. 


Pr 8 5 8 
Bank-⸗Antheile 44 151 bz 
dea Leet s 


* 


Dollars 1 12 bz Silb. 


Pauinskis & Otta Jantzen z 
} Tiſchler, Tapezier, 
Müöbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Magazin e 


Hundegaſſe No. 118, nahe der Poſt, 


empfiehlt zu Ausſtattungen und neuen Eiurichtungen ein reichhaltiges Lager gediegen 
gearbeiteter Möbel zu den billigſten ganz feſten Preiſen. 


Fertige Sophas 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten. 

Fauteuils, Polſter⸗ und Rohrſtühle in größter Auswahl. Ferner: Silber⸗, Etagere⸗, Gallerie⸗, 
Kleider⸗, PBfeiler« und Wäſ beſchränke, Buffets, N r 
Schreibtiſche, Sophatiſche, Speiſetiſche, Blumen⸗, Spiel-, Näh⸗,  Vräfentics u. Krantentiiche, 
Kommoden, Waſchtoiletten mit Zink, und Marmor⸗Aufſätzen, Feder⸗Matratzen, 
Betiſchirme, bequeme Lehnſeſſel mit und ohne Commodität Einrichtung, Water⸗ 
& Beſonders empfehlen wir noch unſer 


Großes Spiegel-Lager — 


E aller Sorten Wfeiler: und Sophaſpiegel nebſt Spiegelſchränken und Confoltifchen. 


8. Matzkauſchegaſſe 8. 


Dieſe neue Erfindung, ange⸗ 
wendet bei jeder Coiffüre, dient 
zur Verſtärkung und Verſchö⸗ f 
nerung des Haarwuchſes und | 
zur vollſtändigen Beſeitigung ;r> 

der Schinnen. 


Geöffnet von Morgens 8 bis 
Abends 8½ Uhr. 


Cylinder-Bareaur, Herren: und Damen⸗ 


Bettgeſtelle, 
loſetts u. v. a. m. 


D bindung meiner lieben Frau Marie, geb. 

Schwerdtfeger, von einem muntern Knaben, 

zeige ich Freunden und Bekannten ergebenſt an. 

Danzig, den 12. November 1868. 
Ba Victor Liekau. 

0 „Die heute Nachts 1 Uhr erfolgte gluck⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau Hed⸗ 
wig, geb. Frey, von einem gefunden Kna⸗ 
ben beehre ich mich Freunden und Ver⸗ N 
wandten, ſtatt jeder beſondern Meldung, 

) hiermit ergebenft anzuzeigen. 
Danzig, den 12. November 1868. 
343) Salli Neumann. 
Hes wurden wir durch die glückliche Geburt 
eines geſunden Töchterchens erfreut. 
Gr. Lichtenau, den 11. November 1868. 
E. Kettler 
3435) und Frau. 
Vor kurzer Zeit dabe ich das Geſcha 
des Herrn Sauer verlaſſen und wohne 
jetzt Johannisgaſſe No. 63. Ich nehme 


Beſtellungen zum Damenfrifiren in u. außer 
dem Hauſe an und werde dieſelben mit 


ſchon bekannter Pünktlichleit geſchmackvoll 
und modern ausführen. (34 
Hochachtungsvoll 
Louise 


Auction mit Kränter⸗ 
Heringen. 


Freitag, d. 13. November 1868, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werden die unterzeichneten Mät⸗ 
ler in der Herings⸗Niederlage der Herren 
Petschow Co., auf dem Bleihofe, 


in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung an 


den Meiſtbietenden verkaufen: 


ca. “ c To. norwegiſche 
Kräuter⸗Heringe. 
Gerlach. Ehrlich. 


PPT 

Lotterie in Frankfurt“ n. 

von der Königl. Preußiſchen Regierung 
eonceffionirt., 

Ziehung der 1, Kl. keginnt am 9. Dechr. 


Original⸗Looſe „n 043) 


74 1 Loos 


— 


a . I, MR Re. 3, 
incl. Porto: und Schreibe ebühren. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7, 


2 


ha. 


Ba = 


. N 
Die Plehnendorſer Schleuſe bleibt noch bis 
zum 22 November geöffnet und fahren die Dampf⸗ 
böte „Linau“ und „Vorwärts“ bis dahin regel: 
wäßig Montag, Mittwoch und Freitag von Danzig 
Morgens ½7 Uhr (Tiegenhof) nach Elbing. 


Benno Loche. 
ee —— 


pelz-Lager 


en gros und en detail 


von 
Philipp Löwy, 
Wollwebergaſſe 14. 


Ich halte Lager von Gold⸗ u. 
Silberbeſätzen jeden Genres. 


I.. J. Goldberg, 
N Lauggaſſe No. 24. 


A ſtrach. Perl⸗Caviar, große geröſtete 
A Neunaugen empfiehlt 3420). 
Julius Tetzlaff, -g 


(3348) 


ie geitern Abend 9 Uhr erfolgte glückliche Ent- | 


Voth⸗ u. Weiß-Weinflafgen E. Ignat Potryrus. 


Grösste Niederlage bei H A. Holst, Langgasse 69. 
Extra feine warme Oberfilzgamaſchen mit Lederſohlen und Ladriefter 
umpewandt 1 157 15 Sgr., mit Rand 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
mit Abſatz, Lackbeſatz, elegant und warm bis 2 Thlr. 10 Sgr. 
Die beliebten hieſigen Filzſchuhe ſehr billig. 
Gefütterte und ungefütterte Serge de Berry⸗Stiefel von 1 Thlr. an. 
Ungariſche Lederstiefel, ſehr modern und ſtark. 


Ruſſiſche Tuchſchuhe (Geſundheitsſchuhe) ganz neu, 


mit zolldicken Sohlen, genäht und genietet, jo eingerichtet, daß die kalte und 
feuchte Luft nicht an den Fuß dringt, 

Schuhe 20 Sgr., halbhohe und altdeutſche 25 Sgr., Schnürſtiefel 1 Thlr. 

Extrafeine Stiefel mit Elaſten 1 Thlr. 10 Sgr. 

Hausſchuhe mit dicken Filzſohlen 15 Sgr. 

Stramin⸗Schuhe, warm Futter und Lederſohlen 15 Sgr. 

Sammet oder wie warm Futter und Lederſohlen 17% Sgr. 

Phantaſteſchuhe, ſehr warm in 1 1 0 Filz mit Filzſohlen oder auch Lederſohlen, hübſch 
garnirt (auch Korken) 25 Sgr. 

Hohe ſchwarze OberfilzPromenadenſchuhe 1 Thlr. 10 Sgr. 


Gummiſchuhe, 


wie belaunt die beſten und haltbarſten. 


Langgaſſe 69. II. A. Holst. Lauggaſſe 69. 


Die Handſchuh⸗Fabrik von Aug. Hornmann, 
Langgaſſe 51, empfiehlt ihr Wi aſſortirtes Lager von A e in 2 55 und 
Rehleder, mit Pelz gefüttert, Glacehandſchuhe, mit Seide oder Wolle gefüttert, uckskinhandſchuhe, 
Kan hirſchledernen Fahr: und | — ee das Neueſte in Herren⸗Cravatten, Ueberbinde⸗ 
üͤcher in Seide und Wolle, Camiſöler, Unterkleider, Jagd⸗Hemden, Socken, Gummiſchuhe für 
Damen, prima 1 Thlr. 5 Sgr., secunda 25 Sgr., für Herren à Paar 1 Thlr. 20 Sgr. und Pell 
10 S Weiße Militair⸗Waſchhandſ uhe in Rennthier⸗, Hirſch⸗, Reh: und Ziegenleder, von 18 
887 je 1 20 Sgr. à Paar, Militair⸗Cravatten, Gummi⸗ und Lederttagbänder x. in 32100 

er Auswahl. 
NB. Militairhandſchuhe werden zum Waſchen 878 


(3455) 


angenommen, 


Bur Stickerei 
empfehle ſämmtliche Neuheiten in größter Auswahl, als: Brief: und 
Jonna, Wa pen, Cigarren, Nabe Handſchuh⸗ und Karten⸗Kaſten, 


Uhrhalter, Wachsſtockbehälter, Aſch⸗ und Fidibusbecher, Leſepulte, 
ann Kartenpreſſen, Garderobe⸗, Handtuch: und eher 


halter, fowie Marmor: und Alabaſter⸗Gegenſtände. 


Louis Loewensohn, 
aus Berlin 
I. Langgaſſe l. (34% 


NB. Jede Stickerei wird ſelbſtverſtändlich 
gratis eingeſetzt. 


Die Bronce⸗Fabrik, Zink- und Metallgießerei 
Berkau & Lemke, 


vorm. C. Herrmann, 
g 5 Jopengaſſe No. 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kronleuchtern, Wandarmen und Candelabern 


zu Gas, Petroleum und Lichten. 2 

Alle zur Gaseinrichtung gehörigen Gegenſtände, als: Breuner, Hähne, Glocken, 
Cylinder, Blaffänger ꝛc. 15 ſtets in großer Auswahl vorräthig. 
Ornamente und Verzierungen jeder Art von Zink abb, ſowie ciſelirte Thür ⸗ 
drucker, Griffe zu Singeliügen, Fenſterbeſchläge ꝛc. werden auf Ordre gefertigt und liegen 
Modelle in reich haltigſter Auswahl zur Anſicht. 

Alle Arten Beleuchtungsgegenſtände werden neu broneirt und ladirt. 3420) 


anggaſſe 83. Meine zur Leipziger Meſſe eingekauften Waldfachen i. originellem Genre, 
L Holzwagren, Kü e Haushaltungsſachen und Artikel für den Comfort, Carls⸗ 
bader Käſtchen und Schatullen ꝛc. ſind angekommen, als: 
Kegelſpiele, Peitſch., 


Ruprecht. Schnupftabacksdoſen, 
5 Tabackspfeifen m. bewegl. Bung., 


Gelungene Jungen 
Eierſerviees, Federklopf., 5 a 


lohmaſchinen, 


A. erfeuerzeuge ꝛc., Wald ꝛc., Uhrſtänder, Waldkalender, 

2 ſchbecher, a. m. Abſchneider, Weihkeſſel, Ellen, Briefbeſchwerer, 
Burgſchreibzeug ꝛc., Dukatenfeuerzeuge, Knallbüchſen, iel 
Wirthshauskartenpreſſen ꝛc., Liniirmaſchinen, Bien und Kugelſpiele, 
Blumengitter, Roulet, Grille, Side tidbecher m. Bild. 
Reiſeſpiegel, Sparbüchſen, iſtolen, Stiefelknechte, j Nähſchrauben, 
Kammkaſten ꝛc., topfeier, Spitzen und Pilze, Victorig⸗Nadeln, 
Kleider⸗, Stock-, Schlüſſelhalter, Miniaturfiguren, Rübezahlpfeifen, 


Butterbüchſ. in Porzellan, Salz⸗, Senf⸗, Pfefferfäſſer, 

Ve ene 25 Bleifed. u. e „enth. Federkaſten m. Lineale mit . Male⸗ 
rei, Käſtch. V A., Cigarrenſp. i. drolligſter Art, Gewürzlaſten, Doſen, gepreßte Bor y daatzfaß, f. 
d. Küche, F 8 ze. i. d. billi N Parfümerie: u. Toiletten⸗Seifen⸗ Saanen We acks, Bas 
pierz und ee ernſtein⸗ u. feinſte ächte Meerſchaum⸗Cigarrenſp.⸗, Droguen⸗, Weins, Spiels, 
Korb⸗, Bergeryſtallbroches⸗ ꝛc., Pfeifen⸗, Stock-, Doſenhandl. (3436) 


A Franz Feichtmav® 


etrofeumtifhlampen Stud 15 Sgr. 
bis 10 Thlr., 
Petroleumhängelampen » Stud 15 
Sgr. bis 15 Thlr.. 
Petroleum⸗Küchen⸗ und Wandlam⸗ 
en von 2 Sgr. bis 5 Thlr., empfiehlt 


(3450) Wilh. Sanio, Holzmarkt. 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1869 
iſt erſchienen und bei allen Buchhändlern urd 
Buchbindern vorräthig. Pr. 4 Sgr. 


. 


“m 


Preiſen 
pee ag & Ortloff, 
Hundegaſſe 37, Eingang Fiſcherthor. 


Kieler Sprotten erhielt u. 


empfiehlt 8 (3430) 
Julius Tetzlaff, Sur! 
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Salon Parisien. 


Franz Bluhm, 
Beſitzer der neueſten engl. mechan. Kopf⸗Reinigungs⸗Bürſten, empfohlen von allen b 


8. Matt 8. 
1 euftjegaffe © Aerzten. 


Preiserhöhung findet nicht 
ſtatt. 


Abonnement: 12 Marken 
1 Thlr. 
4 Marken 10 Sgr. 
Täglich friſiren pro Monat 
1 Thlr. 


S A 8. Matkanſchegaſſe 8. Franz Bluhm, 8. Matzanſchegaſſe 8. 
Preis⸗Courant von 1 für Damen. 
0 


Neueſte Cotillon⸗Orden 
in größter Auswahl, 

Krall:Bonbons mit Fächern, Thierköpfen, komi⸗ 
ſchen Einlagen, Mützen, in einfacher und elegan⸗ 
ter Ausſtattung, ferner Rieſen⸗Knall⸗Donbons 
mit ganzen Anzügen, find fo eben eingetroffen 
und offerirt billigſt ; 
(3399) A. de Payrebrune, Hundegaſſe 52, 


N a I 
Seiden⸗Copiebücher 

in allen Stärken, mit Regiſter, a 1 , 1 & 

, I d 10 , 1 & 15 ch, 3 

5 ge ind 1% 288d BE 


Fr. und 2 
gaſſe 52 bei 

8400) A. de Payrebrune · 
Conto⸗Corrente 


in verſchiedenen Liniaturen, mit und ohne Zins⸗ 


Berechnung, empfiehlt A ei N 
re 
6400) Hundegafle 32. 


2 
Zur Ball-Saison 
empfiehlt 
Diamant- und &old-Poudre, 
sowie Poudre de Biz, billigst 
Julius Sauer, Coiffeur, 
Portechaisengasse . 


— 
2 


Raſirmeſſer daz Scheler 
gaſſe No. 13, ſchrägeüber der Poſt. 68431) 


Frisch gebrannter Kalk 7 


ıst aus meiner Kalkbrennerei in 


rd, 5 Jahre, ein dazu paſſen⸗ 


Fine Doppelflinte, vom Forſtmeiſter 
E Meeß ſtammend, * 5 u — 
kaufen im Leegerthor beim Uchſen⸗ 
macher Turath. 3445 
Ein dreſſirter Hühnerhund mit vorzügli ſe 
zur Hühner⸗, Haſen⸗, Enten⸗ und Schnepfen⸗ 
zu verkaufen 


jagd brauchbar, i 
64290 gen Langgaſſe No, 15, 
in Sohn ordentl. Eltern, der Uhrma 
werden will, melde ſich Wollweberg. 18, 
Ein junger Mann, gut empfohlen u. poln. 
ſprechend, zur felbftftändigen Führung eines 


Eiſen⸗ u. Kurzwaaren ts wird zum ſof. Ay 
tritt gelnct Dur Scheele 8 
2 g „ Be 

30-—40,000 Thir. er 
einern u. größ. Poſt ländl. Bejigunger, 
1. Stelle, nicht 4 — e 6 % W 


können nachgewieſen werden durchs conc. Güter⸗ 
bureau, Röpergaſſe No. 22. ( 


„Cafe de Prusse, 

nem geehrten Publikum I 

tigen Beſuch meine neu eingerichtete Neis, 
Gr. Gerbergaſſe No 12. Vorzügliche Biere find 
ftets vorhanden und für eine gute Speiſetarte, 
wovon auchlbalbe Nen gern veräbreicht sets 


den, iſt beſtens geſor 7) 
Bank Otto Nivkow. 
empfiehlt noch 8 "Für oe l Bee 
ei 
fellichaften, rn Er 51 3550 


\ 
‚afe de Prusse, 
Gr. Perbergafie No. 12. 
e, Den geehrten Billardipielern wird das nens 
Se mit Spiralfedern zur geſäll. Benuzung 
pfohlen. 


11 xy] 7 NE ) 
Die ersie Sinfonie- Soirée 


im Artushofeo 
ndet Sonnabend, den 21. Novbr., ſtatt. 
bonnementsbillets à 2 Ag 15 J find bis zum 
18. d. M. zu haben. Einzelbillets a 1 % werden 
vom 19. ab bei F. A. Weber, Buch⸗, Aunfie 
und Muſikalienhandlung, Langgaſſe No. 78, aut. 
egeben. (3275 


Danziger Stadttheater. 


Freitag, den 13. November. (2. Ab. No. 12.) 
Auf allgemeines Verlangen; Carlo Broſchi, 
oder? Des Teufels Auibeil, komiſche 
in 3 Acten von Auber. Vorder: Der Präſideut, 
Schwank in 1 Act von W. Klagen. 


Selonke's Etablissement. 


eitag, den 13. November: Große Extra 
Bede und Concert. ua 7 Uhr. 
Gang, oo — — 240 3 

as Rauchen während der Freitags 
Vorſtellung wird freundlichft werbetem 
Sen 
Dombau⸗Looſe al A bei Meyer & Gel 
Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft, Dani, 1 


—:r . 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


lig zu verkaufen 


